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die die verheerten Gebiete Frankreichs und Belgiens besuchen und
Ihrem Ministerium unverzüglich darüber Bericht erstatten sollte. Ich
bitte Sie, kühn , offen und unverzüglich zu handeln , nicht nur Deutsch¬
lands sondern der Zivilisation und der Menschheit wegen.

George D . Herron

Nr . 13

Der Großsire Dr. Weiss an Großsire Frank Goudy,
Denver, Colorado

Telegrammentwurf Ohne Datum

Die deutschen Oddfellows bitten den Großsire der Souveränen
Grossloge dringend im Namen des Gesamtordens , bei der amerika¬
nischen Regierung auf eine Milderung der unerhört harten Waffen¬
stillstandsbedingungen hinzuwirken, besonders in der Frage der
Volksernährung und auf Herbeiführung eines gerechten , jede Ver¬
gewaltigung ausschliessenden Friedens , damit sich die Völker ver¬
söhnt die Hand reichen können zu gemeinsamer Arbeit im Dienste
der Menschheit. x)

Großsire Dr . Weiss

Nr . H

Der Ministerpräsident an Dr. Weiss

Telegramm München, den 17 . November ; xo50 vorm.

Anregung durch meine eigenen Schritte bei der Entente über¬
holt , Waffenstillstandsbedingungen bedeutend gemildert und wesent¬
liche Zusicherungen von Lebensmitteln bereits erhalten . Weitere
Verhandlungen schweben.

Kurt Eisner

*) Der bayerische Ministerpräsident wurde gebeten, diese Drahtungauf diplomatischem Wege nach Amerika weiterzugeben. Antwort in
Stück 14 .
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